
1. Beiblatt ~eiblatt zur Par1amentskorresponde~ 30. Juni 1955 

Anfrage 

der Abg. . B öhm, Pro k s 0 h., 0 1 a h, F r e und, Wilhalmine 

M 0 1 k und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres, 

betreffend den weiteren Aufenthalt des kommunistisohen Weltgewerksohafts

bundes' in Österreioher 

........ -
Der kommunistisohe Weltgewerksohaftsbund, der die Zwangsorgani

sat10nen totalitärer S'taaten 'umfaßt, hatte seit seiner Ausweisung aus 

Paris unte; de~ Sohutz der sowjetisohen Besatzungsmaoht in Wien Quartier 

bezogen. Nioht nur die freie Gewerksohaftsbewegung Österreiohs, sondern 

die der ganzen Welt mußte es aieh gefallen lassen, von dieser Organi .. 

sationbesohimpft und herabgesetzt zu werden. Auoh die Republik Österreioh 

selbet, die der Tätigkeit wehrlos zusehen mUßte,wurde von ihm verhöhnt. 

Dieser Weltgewerksohaftsbund, der nun naoh Absohluß des Staatsver

tre~e8aeine, Österreioh aufgezwungene Exterrit'orielitä1:lv-erliert, hat 

bei den . 8sterreiohisohen S'1oherheitsbehörden gemäß den Vorsohriften 
4ea Vereinsgesetzes um '. '. 

!seine Zulassung angesucht. Es wäre ein Hohn, wenn nach mehrjährigem ge-

. setswi4ctge& Wirken dieser Organisation die Erlaubnis zu weiterer Tätig

kelt ln Österreioh gegeben würde. Die freie Gewerksohaftsbewegung der 

Welt kBnnte es nioht verstehen, wenn diese Organisation der Unfreiheit, 

dle unter dem Deckmantel der Gewerksohaftsbewegung Äusbeutung und Zwangs

erbei t vertritt, von Wien aus ihre Tätigkeit gegen die Arbeiter und Ange

stellten fortsetzen könnte. 

Die unterzeiohneten Abgeordneten riohten daher an den Herrn 

!undesmin1ster für Inneres di~ naohstehende 

A !l fra g e. 
Ist der Herr Bundesminister in der Lage, jede weitere Tätigkeit 

des Weltgewerksohaftsbundes in Wien zu unterbinden? 

-..... ., ...... 
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